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TITELPORTRÄT UND ZIELGRUPPE 

didacta Magazin
Das didacta Magazin widmet sich als einzige deutsche Fachzeitschrift dem lebenslangen Lernen. 
Jede Ausgabe greift aktuelle Themen aus der Bildungswelt auf. Der Fokus liegt auf Schulen 
aller Arten und Jahrgangsstufen. Beiträge zur Frühpädagogik, zur beruflichen Ausbildung, zur 
Weiterbildung, zum lebenslangen Lernen sowie zur Medienpädagogik ergänzen jede Ausgabe 
und schaffen so einen Überblick zum lebenslangen Bildungs- und Lernprozess des Menschen. 
Ob Experteninterviews, Berichte über innovative Schulen, Nachrichten aus der nationalen und 
internationalen Bildungspolitik oder praxisnahe Unterrichtstipps: Die Beiträge informieren über 
neue Lehr- und Lernkonzepte, vermitteln fundiertes pädagogisch-didaktisches Wissen und 
liefern Anregungen für die tägliche Arbeit. 

Das didacta Magazin erscheint viermal pro Jahr und erreicht in Print und digital als 
E-Magazin rund 900 000 Kontakte in der Bildungsbranche. 

didacta richtet sich an Pädagoginnen und Pädagogen und alle Bildungsbeauftragte,  
insbesondere an Lehrkräfte aller Schularten sowie an Schulleitungen und Schulträger.
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Hochschule

Bereit für  
die Zukunft?
Berufseinsteiger brauchen Zukunftskompetenzen.  
Vor allem Lehrkräfte stehen in der Verantwortung,  
den nächsten Generationen diese Kompetenzen zu  
vermitteln – im Lehramtsstudium ist das bislang  
nur teilweise angekommen.

Gastbeitrag Nina Horstmann und Melanie Rischke

gibt hier Überschneidungen zu früheren Debat-
ten, etwa um die Schlüsselkompetenzen in den 
90er-Jahren. Future Skills Ansätze gehen jedoch 
weiter. Sie fokussieren auf die Anforderungen 
der sich rasant verändernden Welt und beinhal-
ten somit auch transformative Kompetenzen, 
etwa Innovations- und Veränderungskompetenz. 
Sie fordern, Bildung ganz neu zu denken und als 
lebenslangen Prozess zu verstehen. 

Aufholbedarf bei Zukunftskompetenzen 
Das Centrum für Hochschulentwicklung CHE hat 
mehr als 3500 Professorinnen und Professoren 
der rechts- und wirtschaftswissenschaftlichen 
Fächer im CHE Hochschulranking gefragt, inwie-
weit sie in ihren Lehrveranstaltungen solche 
Future Skills vermitteln. Dabei zeigte sich, dass 

M
egatrends wie Digitalisierung, 
Künstliche Intelligenz und glo-
bale gesellschaftliche Herausfor-
derungen wie der Klimawandel 

haben enorme Auswirkungen auf die Arbeit 
der Zukunft. Die neue Arbeitswelt zeichnet sich 
durch Komplexität und Unvorhersehbarkeit aus. 
Handlungskontexte ändern sich immer schnel-
ler. Damit steht das gesamte Bildungssystem 
vor einer großen Herausforderung: Künftige 
Berufseinsteigerinnen und -einsteiger müssen 
die gesellschaftlichen Transformationen beglei-
ten und gestalten können. Für die Hochschul-
bildung bedeutet das konkret: Um Studierende 
bestmöglich auf die Arbeitswelt vorzubereiten, 
reicht die Vermittlung von Fachwissen allein nicht 
mehr aus.

Studierende benötigen Kompetenzen, die mit 
Begriffen wie Future Skills oder 21st Century 
Skills diskutiert werden. Es geht um die Frage, 
wie man Lernende auf Probleme vorbereiten 
kann, die sich nicht mehr allein mit dem bis-
her vorhandenen Wissen lösen lassen. In der 
Literatur finden sich ganze Listen an relevanten 
Zukunftskompetenzen, darunter häufig Digi-
talkompetenzen. Um bei neuen, unvorherge-
sehenen Problemen handlungsfähig zu sein, 
brauchen Berufseinsteiger/-innen aber auch 
nicht-digitale, überfachliche Kompetenzen. Dazu 
zählen Lern- und Selbstorganisationskompetenz 
oder Team- und Kommunikationsfähigkeit. Es A
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Ausgabe Monat
Erscheinung 
E-Magazin* Anzeigenschluss

Druckunter
lagenschluss

1/2026** Februar 24.02.2026 22.12.2025 29.01.2026

2/2026 Juni 10.06.2026 20.05.2026 22.05.2026

3/2026 September 17.09.2026 19.08.2026 21.08.2026

4/2026 November 25.11.2026 28.10.2026 30.10.2026

1/2027 Februar 20.12.2026

Die postalische Auslieferung findet aufgrund der Postrichtlinien sukzessive statt.
*Das E-Magazin erscheint zu einem fixen Termin.

**Zusätzliche Verbreitung an die Fachbesucher der didacta – die Bildungsmesse in Köln, 10.-14.03.2026

THEMENSCHWERPUNKTE 2026

•	 Das Startchancenprogramm der Bundesregierung 
•	 Ausblick auf die didacta Messe 2026
•	 Außerschulische Lernorte und Klassenfahrten
•	 Digitalisierung des Bildungswesens: z.B. Schul-IT, Software für Lernlösungen, E-Learning, 

Schulausstattung, Schulnetzwerke, Digitales Management in der Schule, Innovative digitale 
Unterrichtskonzepte und -methoden

•	 Zukunft des Lernens: z.B. Künstliche Intelligenz, Augmented und Virtual Reality, Gamification, 
Metaverse

•	 Belastung von Fachkräften, Lehrkräftemangel
•	 Professionalisierung, Qualifizierung, Fort- und Weiterbildung von pädagogischen Fachkräften
•	 Nachhaltigkeit im Schulunterricht, Schulausstattung, Umweltbildung
•	 personalisiertes, individualisiertes Lernen
•	 Demokratiebildung und Schülerpartizipation
•	 Ganztagsschulen
•	 Mentale Gesundheit von Schülern und Lehrkräften
•	 Digitalpakt 2.0
•	 Lebenslanges Lernen
•	 Medienkompetenzen: Social Media, Fake News, Smartphone
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WERBEFORMATE UND PREISE

Formate Maße im Anschnitt *
Preiskategorie A**
67.000 Ex.
Ausgaben 2, 3, 4

Preiskategorie B**  
90.000 Ex.
Ausgabe 1***

1/1 Seite 200 x 280 mm 10.550 € 13.750 €

Junior Page 121 x 207 mm 7.950 € 10.400 €

1/2 Seite
hoch: 100 x 280 mm
quer: 200 x 140 mm

5.950 € 7.200 €

1/3 Seite
hoch: 65 x 280 mm
quer: 200 x 95 mm

4.100 € 5.200 €

1/4 Seite 100 x 140 mm 3.200 € 3.950 €

1/8 Seite 100 x 70 mm 1.790 € 2.200 €

Mengenstaffel

2 Seiten 5 %

3 Seiten 8 %

4 Seiten 10 %

6 Seiten 12 %

Malstaffel

2 mal 3 %

3 mal 5 %

4 mal 8 %

6 mal 10 %

8 mal 15 %

    * �Zu diesen Maßen ist die Beschnittzugabe 
von je 3 mm oben, unten und außen 
hinzuzurechnen. Wichtige Text- und 
Motivteile müssen mindestens 5 mm 
vom Beschnitt entfernt sein (Toleranzen 
beim maschinellen Heftbeschnitt).

  ** �Zum Grundpreis sind 95€ für die  
Veröffentlichung im E-Magazine  
hinzuzurechnen.

*** �Ausgabe zur didacta Bildungsmesse 
 

E-MAGAZINE

Ihre Anzeige wird im E-Magazine zusätzlich 
mit Ihrer Internetseite verlinkt. 
Interessierte Kunden gelangen so direkt auf 
Ihre Homepage.

Das E-Magazine bietet Sonderwerbeformen 
wie z. B. das Einbinden von Bildergalerien 
oder Firmenvideos, die Sie zusätzlich buchen 
können. Das Vermarkten erklärungsbedürf-
tiger Produkte wird somit noch leichter. 

Bilder, Soundeffekte oder Videos machen 
Ihre Anzeige zu einem multimedialen Erleb-
nis. Profitieren Sie von einer crossmedialen 
Präsentation in Print und Online.

Einbindung einer Bildergalerie (maximal 25 Bilder) € 220,–*

Einbindung eines Videos (Video muss auf YouTube zur Verfügung stehen) € 220,–*

Einbindung einer Beilage € 220,–*

* nicht weiter abzugsfähig



SONDERWERBEFORMEN DIDACTA MAGAZIN

Gewinnspiel 
Präsentieren Sie Ihre Produkte wirkungsvoll als Gewinnspiel in unserem Magazin. Der Gewinnwert 
sollte einen Mindestwert von 500 Euro haben. Die inhaltliche Gestaltung des Gewinnspiels über-
nehmen wir für Sie. 

Literaturtipp 
Präsentieren Sie Ihre neuen Publikationen wirkungsvoll als Literaturtipp in unserem Magazin.  
Die redaktionelle Gestaltung des Literaturtipps übernehmen wir für Sie.

Veranstaltungshinweis 
Platzieren Sie Ihren Termin aufmerksamkeitsstark in unseren 
Veranstaltungstipps und erreichen Sie die richtige Zielgruppe für 
Ihre Veranstaltung.

Produktnews 
Präsentieren Sie Ihre Produktneuheiten auf einer 1/4 Seite 
im didacta Magazin – mit Bild, prägnanter Überschrift und 
Beschreibungstext. Sie liefern die Inhalte, wir übernehmen die 
Gestaltung im Look and Feel unserer Magazine.

Preise auf 
Anfrage

Promotion-Anzeige  
Die Promotion-Anzeige ist charakterisiert durch ihre redaktionelle Anmutung und bietet Ihnen eine 
Alternative zur klassischen Anzeige. Sie liefern die Inhalte, wir übernehmen die Gestaltung im Look 
and Feel unserer Magazine. (Weitere Infos und Preise ab Seite 11)

Unternehmensporträt 
Das Porträt bietet Ihnen exklusiv die Möglichkeit, Ihr Unternehmen prominent platziert und 
ausführlich vorzustellen Sie liefern die Inhalte, wir übernehmen die Gestaltung im Look and Feel 
unserer Magazine.
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Vertriebswege

A

B

Grundschulen, weiterführende Schulen, Berufsschulen, Hochschul- sowie erziehungs-
wissenschaftliche Fachbibliotheken, Kultusministerien, Kommunen, Träger, Bildungs-
messen und -kongresse, pädagogische Fort- und Weiterbildungsveranstaltungen 
(insbesondere für pädagogische Fach- und Führungskräfte), Schulleitertagungen, 
Medienzentren, Unternehmen, Tagungshotels, Abonnenten, Einzelverkauf über Bahn-
hofsbuchhandel und ausgewählte Fachgeschäfte.
Printauflage: 67 000 Ex. inkl. 2000 Schulen aus dem Startchancen-Programm  
+ Versand des E-Magazines an ø 680 000 Newsletter-Empfänger/-Innen

Zusätzlich zu den Vertriebswegen der Preiskategorie A werden ca. 20 000 Exemplare 
an die Besucher, Aussteller und Referenten der didacta – die Bildungsmesse verteilt. 
Printauflage: 90 000 Ex. inkl. 2000 Schulen aus dem Startchancen-Programm  
+ Versand des E-Magazines an ø 680 000 Newsletter-Empfänger/-Innen

Vorzugsplatzierungen

2. Umschlagseite: 

1/1 Seite 
zzgl.   5 %

4. Umschlagseite: 

1/1 Seite 
zzgl. 10 %

Platzierung im 
Inhaltsverzeichnis: 
1/3 oder 1/2 Seite
zzgl. 10 %

Zuschläge für Vorzugsplatzierungen und die Einbindung in das E-Magazin sind nicht rabattfähig.
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sie zum Beispiel für einen Ausbildungsplatz 
zu gewinnen. Mindestens genauso wichtig ist 
es aber, die Lernpräferenzen dieser Generation 
zu kennen und sich als Schule oder Betrieb 
darauf einzustellen. Unser Ziel sollte nicht 
sein, dass junge Menschen genauso lernen, 
wie wir es einmal getan haben, sondern, dass 
die Lernergebnisse stimmen und sie im Beruf 
erfolgreich sind. Es ist nun mal diese Genera-
tion, die unsere Zukunft gestaltet – eine andere 
haben wir nicht.

Welche Lernpräferenzen haben  
die Jugendlichen? 
Die Jugendlichen, die aktuell in einer Ausbil-
dung sind, gehören der Generation Z an – die 
erste Generation, die in der digitalen Welt groß 
geworden ist. Daraus ergeben sich einige Lern-
charakteristika: Die Jugendlichen sind beispiels-
weise multitaskingfähig. Das heißt nicht, dass 
sie mehrere Dinge parallel erledigen können, 
das schafft das menschliche Gehirn nicht. Aber 
sie können schnell zwischen der konzentrierten 
Beschäftigung mit verschiedenen Tätigkeiten 
wechseln. Man vermutet, dass der digitale, 
schnell wechselnde Medienkonsum hierfür ver-
antwortlich ist – ich kenne das selbst, wenn 
meine Tochter zum Beispiel für eine Klassenar-
beit lernt und dabei Netflix laufen lässt. Zudem 
haben Jugendliche heute eine kürzere Aufmerk-
samkeitsspanne als früher. Und sie sind daran 
gewöhnt, unterhalten zu werden. Sie wollen 
schnell Ergebnisse sehen, wenn sie sich mit 
etwas beschäftigen.

Was bedeutet das für das Lernen?
Dass wir Lernerfolge und -ergebnisse viel 
stärker sichtbar machen müssen – selbst bei 
einer kleinen Lerneinheit. Nehmen wir an, wir 
haben eine 45-minütige Unterrichtsstunde im 
Fach betriebswirtschaftliche Steuerung für 
Industriekaufleute. Wenn wir diese Stunde lern-
förderlich gestalten möchten, können wir uns 
die genannten Punkte zu Multitasking und Auf-
merksamkeitsspanne in Erinnerung rufen, und 
die einzelnen Lernsequenzen unterschiedlich 
und kürzer gestalten, als wir es selbst gelernt 
haben. Wichtig ist: Das bedeutet keine Abkehr 
von unseren etablierten didaktischen Prinzipien, 
denn Methodenwechsel ist seit mindestens 40 
Jahren etabliert. Wir können die Lernergebnis-
kontrolle vielleicht schon nach 15 statt nach 30 
Minuten in den Unterricht integrieren. Es geht 
darum, etablierte didaktische Methoden ange-
messen an die Lerngewohnheiten der Jugend-
lichen anzupassen.  

didacta: Sie plädieren dafür, Lernumgebun-
gen und Lernformen an die Gewohnheiten 
der jungen Generation anzupassen. Warum 
ist das so wichtig?
Karl-Heinz Gerholz: Die Wünsche und Vorlie-
ben der Jugendlichen stehen bislang meistens 
dann im Vordergrund, wenn es darum geht, 

Karl-Heinz Gerholz  
ist Professor für Wirtschaftspädagogik an der 
Universität Bamberg und bildet Berufsschul-
lehrkräfte aus. Zu seinen Forschungsschwer-
punkten gehören die digitale Didaktik in der 
beruflichen Bildung sowie die Gestaltung 
von  Lernumgebungen für die  Generation Z.
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Ausbildung

Lernen für  
Multitasker
Jugendliche lernen heute anders als früher. Darauf müsse sich  
die Ausbildung einstellen, zum Beispiel mit Microlearning,  
sagt Didaktik-Experte Karl-Heinz Gerholz.  

Interview Vincent Hochhausen A
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dung sind, gehören der Generation Z an – die 
erste Generation, die in der digitalen Welt groß 
geworden ist. Daraus ergeben sich einige Lern-
charakteristika: Die Jugendlichen sind beispiels-
weise multitaskingfähig. Das heißt nicht, dass 
sie mehrere Dinge parallel erledigen können, 
das schafft das menschliche Gehirn nicht. Aber 
sie können schnell zwischen der konzentrierten 
Beschäftigung mit verschiedenen Tätigkeiten 
wechseln. Man vermutet, dass der digitale, 
schnell wechselnde Medienkonsum hierfür ver-
antwortlich ist – ich kenne das selbst, wenn 
meine Tochter zum Beispiel für eine Klassenar-
beit lernt und dabei Netflix laufen lässt. Zudem 
haben Jugendliche heute eine kürzere Aufmerk-
samkeitsspanne als früher. Und sie sind daran 
gewöhnt, unterhalten zu werden. Sie wollen 
schnell Ergebnisse sehen, wenn sie sich mit 
etwas beschäftigen.

Was bedeutet das für das Lernen?
Dass wir Lernerfolge und -ergebnisse viel 
stärker sichtbar machen müssen – selbst bei 
einer kleinen Lerneinheit. Nehmen wir an, wir 
haben eine 45-minütige Unterrichtsstunde im 
Fach betriebswirtschaftliche Steuerung für 
Industriekaufleute. Wenn wir diese Stunde lern-
förderlich gestalten möchten, können wir uns 
die genannten Punkte zu Multitasking und Auf-
merksamkeitsspanne in Erinnerung rufen, und 
die einzelnen Lernsequenzen unterschiedlich 
und kürzer gestalten, als wir es selbst gelernt 
haben. Wichtig ist: Das bedeutet keine Abkehr 
von unseren etablierten didaktischen Prinzipien, 
denn Methodenwechsel ist seit mindestens 40 
Jahren etabliert. Wir können die Lernergebnis-
kontrolle vielleicht schon nach 15 statt nach 30 
Minuten in den Unterricht integrieren. Es geht 
darum, etablierte didaktische Methoden ange-
messen an die Lerngewohnheiten der Jugend-
lichen anzupassen.  

didacta: Sie plädieren dafür, Lernumgebun-
gen und Lernformen an die Gewohnheiten 
der jungen Generation anzupassen. Warum 
ist das so wichtig?
Karl-Heinz Gerholz: Die Wünsche und Vorlie-
ben der Jugendlichen stehen bislang meistens 
dann im Vordergrund, wenn es darum geht, 
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DRUCKDATEN UND ZAHLUNGSBEDINGUNGEN

Druckvorlagen
Folgende Punkte sind bei der Erstellung der Druckvorlagen zu beachten:
•	 Dateiformat: PDF nach X3- oder X4-Standard
•	 Bilder: Auflösung mindestens 300 dpi
•	 Farbraum: CMYK (Farbprofil: FOGRA39) (Schmuck- oder Sonderfarben sind nicht zulässig)
•	 Schriften müssen vollständig eingebettet oder in Pfade umgewandelt sein.
•	 Das gebuchte Anzeigenformat ist exakt einzuhalten.
•	 Der Dateiname muss Kundenname und Anzeigenformat enthalten. 

Druckdatenanlieferung 
druckdaten@avr-verlag.de
Falls die Datenmenge für den E-Mail-Versand zu groß ist, wenden Sie sich bitte an den zuständigen Medienberater.

Mehrfarbenanzeigen
Farbtöne, die nicht über die Farben der verwendeten Euroskala erzielt werden können, bedürfen besonderer Verein-
barung. Einzelheiten erfahren Sie auf Anfrage. Geringe Tonwertabweichungen sind im Toleranzbereich des Offsetver-
fahrens begründet und berechtigen nicht zur Reklamation.

Rechtliche Hinweise
Anzeigen müssen sich in Form und Aufmachung deutlich von den redaktionellen Teilen des Trägertitels (in Typografie, 
grafischen Elementen, Farbigkeit) unterscheiden. Für jede Farbanzeige muss ein farbverbindlicher Proof* vorliegen, andern-
falls übernimmt der Verlag keine Haftung. Vom Auftraggeber verschuldete Fehldrucke in Folge nicht korrekter oder unvoll-
ständiger Datenlieferungen werden in Rechnung gestellt. Der Kunde wird über Fehler und absehbare Probleme unter-
richtet, sofern sie vor Erscheinen festgestellt werden. Eventuelle Korrekturen werden auf Wunsch und soweit möglich vom 
Auftragnehmer unter Berechnung des jeweils gültigen Stundensatzes durchgeführt.
Reklamationen aufgrund nicht korrekt angelieferter Daten (ohne farbverbindlichen Digitalproof*, nicht zu verwech-
seln mit Farbdrucken aus Kopierern) finden keine Anerkennung. Die Sicherung der Auftragsqualität findet über die 
Vorlageninformation statt. Andrucke werden in diesem Sinne treuhänderisch abgestimmt.

Zahlungsbedingungen
Innerhalb von 8 Tagen nach Rechnungseingang netto ohne Abzug. Verzugszinsen lt. Ziffer 14 der Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen: 4,5 % über dem jeweils gültigen Diskontsatz der Deutschen Bundesbank.
Alle Preise verstehen sich zuzüglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer.

Bankverbindungen
Stadtsparkasse München
IBAN: DE42 7015 0000 0083 1783 68
BIC: SSKMDEMMXXX

VR Bank München
IBAN: DE22 7016 6486 0007 3063 00
BIC: GENODEF1OHC

Geschäftsbedingungen
Für Anzeigenaufträge gelten die „Allgemeinen Geschäftsbedingungen für das Anzeigenwesen“, einzusehen auf:
https://www.avr-emags.de/Mediaunterlagen/AGB/AGB_Anzeigenwesen.pdf

Gerichtsstand 
München
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atia velloreperro maion num, et fugiatectur, quia-
tem aut pro of� cat moluptatus derspernat faccae 
ellanditate volores quatur? Qui doluptatium nime 
inciisqui non prem eum dition con cullentio ius 
si natecea doles qui nulliqui sum a nonest velit 
earum es rest, commolu ptisquae sanimagniet 
estiatur aut restiat emposam, te ped endandest, 
of� c totaturis repe et pratio in porescitas solenit 
qui omnis mos sequist, ut eatempore veligni-
hil exernatur? Aque of� citatem re minctatur sin 
esaudit acea aute ad mo.sap erist, que mosapid 
enimaio quiam accum que debitaturem volupt tis 
dernat magnatur aut volo tes alibeatemo cone 
et atae natusap erist, que mosapid enimaiorem 
voluptatae natusap erist, que mosapid enimaio

Urit alicaectusam
otatum fugit, a quodis nobis di dolo erum, eo-
sam vellecae voluptibus di conse parit assitatur 
adis debis soluptios et quature peratia temposa 
intus, id ullatur si reprepudi ut ex et od e omnis 
pli quo vitat. Fugitatur andam nihil t la nisita sin-
vell iatist litia illaces evel et nihil isquiatque ni-
maximus re omnis pli quo vitat. Fugitatur andam 
nihil isquiatque

Urit alicaectusam
volorep erovidenis endam voluptasitis dernat rep 
erovidenis endam voluptasitis dernat magnatur 
aut volo tes alibeatemo cone et volorem porition 
eume nonsed ut velignatum autecessus molecna-
tusap erist, que mosapid enimaio quiam accum 
que debitaturem voluptatae natusap erist, que 
mosapid enimaioaccum que debitaturem volup-
tatae natusap erist, que mosapid enimaio quiam 
que mosapid enimaiorem voluptatae natusap 
erist, que mosapid enimaioinuscit era seque 
core et eume nonsed ut velignatum autecessus 
molectur sint. Ris accum que debitaturem volup-
tatae natusap erist, que mosapid enimaio rem 
voluptatae natusap erist, que mosapid enimaio 
quiam accum que debitaturem volupt tis dernat 
magnatur aut volo tes alibeatemo cone et atae 
natusap erist, que mosapid enimaiorem volup-
tatae natusap erist, que mosapid enimaiosap 
erist, que mosapid enimaio quiam accum que 
debitaturem volupt tis dernat magnatur aut volo 
tes alibeatemo cone et atae natusap erist, que 
mosapid enimaiorem voluptatae natusap erist, 
que mosapid enimaio 

Ehendae nam expliandunti aligniam dion nulpa 
adi comnihite eaquae destibusdae rerferio te vo-
lupit modignimet labor aciundandi cu.
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Subhead
Headline

Kontaktdaten

Fließtext

PROMOTION ANZEIGEN

1/4 Seite:
•	 Headline: ca. 30 Zeichen inkl. Leerzeichen
•	 Subhead: ca. 150 Zeichen inkl. Leerzeichen
•	 Fließtext ohne Kontaktdaten
•	 Mit Bild: ca. 830 Zeichen inkl. Leerzeichen
•	 Ohne Bild: ca. 1370 Zeichen inkl. Leerzeichen

30 Zeichen Headline eleni 
150 Zeichen Einstieg velignis est, sernatum il int El  excea 
 velignis est, sernatum il int latet El excea velignis est, 
 sernatum il int latet latet. Bea

1370 ndem adisitatisti beatiis aciminihit, oditiam harum fuga. Ur? Pudanimi, 
eos eos cum que pores nienducita consento estium dollorum qui doluptaquas 
vit, arcia voluptas etum ut quatur? 900 ndem adisitatisti beatiis aciminihit, 
oditiam harum fuga. Ur? Pudanimi, eos eos cum que pores nienducita consento 
estium dollorum qui doluptaquas vit, arcia voluptas etum ut quatur? dipsa do-
luptum et es iur, si of� cte netur am et sim quisimus rehenihit at.Porem. Of� cip

Sandunt venis
sandunt venis earum alignam fuga. Ore voloreium ea veniatur, nonsequatur? 
Bus nosaepe rsperumquam, of� cima quo escipsu ntiumquam, sim quisimus 
rehenihit at.Porem. Of� cip saerspides vellis reribus, occatem et es parum 
quatur, quam ipsandipsa doluptum et es iur, si of� cte netur am et sim quisimus 
rehenihit at.Porem. Of� cip saerspides vellis reribus, occatem et es parum 
quatur, sandipsa doluptum et es iur, si of� cte netur am et sim quisimus 
rehenihit at.Porem. Of� cip saerspides at.Porem. Of� cip saerspides vellis 
reribus, occatem et es parum quatur, quam ipsandipsa doluptum et es iur, si 
of� cte netur am et sim quisimus rehenihit at.Porem. Of� cip saerspides vellis 
reribus, occatem et es parum quatur, quam i fuga. Ur? Pudanimi, eos eos cum 
que pores nienducita consento estium dollorum psandipsa doluptum et es 
iur, si of� cte netur am etipsandipsa doluptum et es iur, si of� cte netur am et

Kontakt: Muster� rma | Musterstraße X | 12345 Musterstadt
Tel.: +49 3594859-43 | info@mustermann.de | www.domain.de
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BITTE BEACHTEN SIE:

Datenanlieferung
Das Text- und Bildmaterial muss spätestens eine Woche vor Anzeigenschluss vorliegen.  
Es werden nur Fotos oder Bilder ohne Logo, Copyright-Symbolen und Schrift abgedruckt.  
Die Anzeigengestaltung unterliegt einem einheitlichenLayout. Sie erhalten einen Korrek-
turabzug einmalig zur Freigabe.

Auflösung der Bilder
Mind. 300 dpi

Datei-Formate
Text: 	 Word
Bilder: 	 jpg, tif, ai, pdf, psd

Präsentationsmöglichkeiten und Preise (in Euro)*

Alle Preise zzgl. gesetzl. MwSt. – Dezember 2025

Die Promotion-Anzeigen werden nach festgelegten Gestaltungsvorgaben von der AVR 
gestaltet. Die Anlieferungsanforderungen erhalten Sie auf Anfrage. Alle Preise sind nicht 
rabattierungsfähig.

Die von der AVR gestaltete Anzeigen / Promotion-Anzeigen dürfen ausschließlich in 
AVR-Publikationen veröffentlicht werden.  
Jegliche weitere Nutzung ist nur nach Rücksprache und Genehmigung durch die 
AVR möglich.

* bei diesen Formaten besteht die Möglichkeit 2-3 Bilder zu platzieren.  
Je Bild berechnen wir einen Aufschlag von + € 50,-.

Formate 2/1 Seiten 1/1 Seite 1/2 Seite 1/3 Seite 1/4 Seite

Grundpreise für die 
Messeausgabe

20.000 € 13.750 € 7.200 € 5.200 € 3.950 €

Grundpreise für die 
Ausgaben 2-4/2025

17.500 € 10.500 € 5.950 € 4.100 € 3.200 €

zzgl. Gestaltungskosten + 395 €* + 295 €* + 220 € + 165 € + 115 €

Alle Promotion-Anzeigen werden zusätzlich auch im eMagazine – mit direktem Link auf Ihre Homepage – veröffentlicht.
* eMag-Kosten pro Promotion-Anzeige: zzgl.  € 95,– (obligatorisch)

Weitere Beispiele – siehe Anlage zu den Mediadaten 

1/2 Seite:
•	 Headline: ca. 60 Zeichen inkl. Leerzeichen
•	 Subhead: ca. 145 Zeichen inkl. Leerzeichen
•	 Fließtext ohne Kontaktdaten
•	 Mit Bild: ca. 2400 (quer) / 1750 (hoch) Zeichen inkl. Leerzeichen
•	 Ohne Bild: ca. 3400 Zeichen inkl. Leerzeichen

Bild

45 Zeichen Headline, 
veleni taksini polar
150 Zeichen Einstieg velignis est, sernatum il int El excea ve-
lignis est, sernatum il int latet El excea velignis est, sernatum 
il int latet latet.

1750 Zeichen Fließtext totatiisitis estemporerum quissed quam acid ut velle-
nemoles imil imet aut quaectat eum iducia alit porionse plit a cora volum nos 
et ulliti cipsum facea cone non rem ero blam velicimpori accuptas imusciae 
am que saecae prepe et faccabore int mod estecus aeprern atiur, ventore 
perepro consere preris dipient, ant, sequibus di ad quid quo molorem facilit 
quaspiet quaspe maximin ulparum et reium fugia seq cipsum facea cone non 
rem ero blam velicimpori cipsum facea cone non rem ero blam velicimpori 
accuptas imusciae beatiis aciminihit, oditiam harum fuga. Ur? Pudanimi, eos 
eos cum que pores nienducita consento estium dollorum qui doluptaquas vit, 
arcia voluptas etum ut quatur?

Urit alicaectusam
Et quae explant ligenem nus doluptat volore volupta eprovita si volo es as 
dolo oditist, iusam et, omnia vid quo endi atur same poreicimi, od experum 
harumqui aut et qui raecum quiae sit molorum exerfer ferfere pererovitam, 
omnitium ut voloreptas este et harum auditat ipsandunt adipsum, se quunt 
quideliae. Equide nos evellec eribusaped millabo. Sum asinciata consedi 
tionecum aute audioss umendam cum aturis eturerc hillit molorisqui nos 
assi dol cipsum facea cone non rem iunt et voluptas aut la doloribus, tem 
undamus ipidis simus eatur?

Ruptat et pores moleste mquaeratur, earundis aut fugiatessus. ion num, et 
fugiatectur, quiatem aut pro of� cat moluptatus derspernat prem eum dition 
con cullentio ius si natecea doles qui nulliqui sum a porescitas solenit qui 
corero vel moluptur, utem. Vid quidername eatessum facerita nes que rem 
quam fugiati samus imuscid esserchil mo bea nimust, aut qui aboratus entem 
aliquat.utem. Vid quidername eatessum facerita nes que rem quam fugiati 
samus imuscid esserchil mo bea nimust, aut qui aboratus entem aliquat.
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45 Zeichen Headline, veleni te  Udae modis aut
140 Zeichen Einstieg velignis est, sernatum il int El excea velignis est, sernatum il int latet El excea velignis est, sernatum il int latet la

3400 Zeichen Fließtext totatiisitis estemporerum 
quissed quam acid ut vellenemoles imil imet aut 
quaectat eum iducia alit porionse plit a cora volum 
nos et ulliti cipsum facea cone non rem ero blam 
velicimpori accuptas imusciae am que saecae prepe 
et faccabore int mod estecus aeprern atiur, ventore 
perepro consere preris dipient, ant, sequibus di ad 
quid quo molorem facilit quaspiet quaspe maximin 
ulparum et reium fugia seq cipsum facea cone non 
rem ero blam velicimpori accuptas imusciae uas et 
venimus verunt es doluptatur aspienimil incipsum 
facea cone non rem ero blam velicimpori accuptas 
imusciae acereperem dolores equiate pos et laccus, 
temporrundem adisitatisti beatiis aciminihit, oditiam 
harum fuga. Ur? Pudanimi, eos eos cum que pores 
nienducita consento estium dollorum qui doluptaquas 
vit, arcia voluptas etum ut quatur?

Urit alicaectusam
Et quae explant ligenem nus doluptat volore volupta 
eprovita si volo es as dolo oditist, iusam et, omnia vid 
quo endi atur same poreicimi, od experum harumqui 
aut et qui raecum quiae sit molorum exerfer ferfere 
pererovitam, omnitium ut voloreptas este et harum 
auditat ibuscid usdaepero conecte natum conectet 

velectatur, sum alitios ut ipsandunt adipsum, se quunt 
quideliae. Equide nos evellec eribusaped millabo. Sum 
asinciata consedi tionecum aute audioss umendam 
cum aturis eturerc hillit molorisqui nos assi dol cipsum 
facea cone non rem ero blam velicimpori accuptas 
Urit alicaectusam

Urit alicaectusam vel ium fugitatem re vitasi beriatia 
velloreperro maion num, et fugiatectur, quiatem aut 
pro of� cat moluptatus derspernat faccae ellanditate 
volores quatur? Qui doluptatium nime inciisqui non 
prem eum dition con cullentio ius si natecea doles qui 
nulliqui sum a nonest velit earum es rest, commolu 
ptis rehenihit at.Porem. Of� cip saerspides vellis reri-
bus, occatem et es parum quatur, quam ipsandipsa 
doluptum et es iur, si of� cte netur am etipsandipsa 
doluptum et es iur, si of� cte netur am etsquae sanima-
gniet estiatur aut restiat emposam, te ped endandest, 
of� c totaturis repe et pratio in porescitas solenit qui 
omnis mos sequist, ut eatempore velignihil exer-
natur? Aque of� citatem re minctatur sin essim aut 
aceatempos alicit eturibus estrumquid eum etur, tem 
ius, ommoditdit ad ulparumquas dolestrums rehenihit 
at.Porem. Of� cip saerspides vellis reribus, occatem et 
es parum quatur, quam ipsandipsa doluptum et es iur, 

si of� cte netur am etipsandipsa doluptum et es iur, si 
of� cte netur am et eossimentio id quam el mod maxim 
et eictur andi dolorate quame nullorerspid eos ati a aut 
res pariasperio. Itatiatem doluptatus endandunt venis 
earum alignam fuga. Ore voloreium ea veniatur, non-
sequatur? Bus nosaepe rsperumquam, of� cima quo 
escipsu ntiumquam, sim quisimus rehenihit at.Porem. 
Of� cip saerspides vellis reribus, occatem et es parum 
quatur, quam ipsandipsa doluptum et es iur, si of� cte 
netur am et sim quisimus rehenihit at.Porem. Of� cip 
saerspides vellis reribus, occatem et es parum quatur, 
quam ipsandipsa doluptum et es iur, si of� cte netur am 
etipsandipsa doluptum et es iur, si of� cte netur am et

Urit alicaectusam
at.Porem. Of� cip saerspides vellis reribus, occatem 
es iur, si of� cte netur am et sim quisimus rehenihit 
at.Porem. Of� cip saerspides vellis reribus, occatem 
et es parum quatur, quam ipsandipsa doluptum et es 
iur, si of� cte netur am etipsandipsa doluptum et es 
iur, si of� cte netur am et
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1/3 Seite:
•	 Headline: ca. 60 (quer) / 30 (hoch) Zeichen inkl. Leerzeichen
•	 Subhead: ca. 140 Zeichen inkl. Leerzeichen
•	 Fließtext ohne Kontaktdaten
•	 Mit Bild: ca. 1500 (quer) / 1250 (hoch) Zeichen inkl. Leerzeichen
•	 Ohne Bild: ca. 1950 Zeichen inkl. Leerzeichen

Bild

30 Zeichen 
Headline, veleni 
140 Zeichen Einstieg velignis est, 
sernatum il int El excea velignis est, 
sernatum il int latet El excea velig-
nis est, sernatum il int latet latet. 

1250 Zeichen Fließtext totatiisitis estempore-
rum quissed quam acid ut vellenemoles imil 
imet aut quaectat eum iducia alit porionse plit 
a cora volum nos et ulliti cipsum facea blam 
velicimpori cipsum facea cone non rem ero 
cone non rem ero blam velicimpori accuptas 
imusciae am que saecae prepe et faccabore 
int mod estecus aeprern atiur, ventore perepro 
consere preris dipient, ant, sequibus di ad 
quid quo molorem facilit quaspiet quaspe 
maximin ulparum et reium fugia seq cipsum 
facea cone non rem ero blam velicimpori 
cipsum facea cone non rem ero blam velic-
impori accuptas imusciae beatiis aciminihit, 
oditiam harum fuga. Ur? Pudanimi, eos eos 
cumoditiam harum fuga. Ur? Pudanimi, eos 
eos cum

Urit alicaectusam
Et quae explant ligenem nus doluptat volore 
volupta eprovita si volo es as dolo oditist, 
iusam et, omnia vid quo endi atur same 
poreicimi, od experum harumqui aut et qui 
raecum quiae sit molorum exerfer ferfere 
pererovitam, omnitium ut voloreptas este et 
harum auditat ipsandunt adipsum, se quunt 
quideliae. Equide nos evellec eribusaped mil-
labo. Sum asinciata consedi tionecum aute 
audioss umendam cum aturis eturerc hillit 
molorisqui nos assi dol cipsum facea cone 
non rem iunt et voluptas aut la doloribus, tem
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60 Zeichen Headline, veleni te sernatum il int latet El excea
140 Zeichen Einstieg velignis est, sernatum il int El excea velignis est, sernatum il int latet El excea velignis est, sernatum il int latet latet. 

1950 Zeichen Fließtext totatiisitis estemporerum 
quissed quam acid ut vellenemoles imil imet aut 
quaectat eum iducia alit porionse plit a cora volum 
nos et ulliti cipsum facea cone non rem ero blam velic-
impori accuptas imusandunt venis earum alignam fuga. 
Ore voloreium ea veniatur, nonsequatur? Bus nosaepe 
rsperumquam, of� cima quo escipsu ntiumquam, sim 
quisimus rehenihit at.Porem. Of� cip saerspides vellis 
reribus, occatem et es parum quatur, quam ipsandipsa 
doluptum et es iur, si of� cte netur am et sim quisimus 
rehenihit at.Porem. Of� cip saerspides vellis reribus, 
occatem et es parum quatusciae am que saecae prepe 
et faccabore int mod estecus aeprern atiur, ventore 
perepro consere preris dipient, ant, sequibus di ad 
quid quo molorem facilit quaspiet quaspe maximin 

ulparum et reium fugia seq cipsum facea cone non 
rem ero blam velicimpori accuptas imusciae uas et 
venimus verunt es doluptatur aspienimil incipsum 
harum fuga. Ur? Pudanimi, eos eos cum que pores 
vit, arcia voluptas etum 

Sandunt venis
sandunt venis earum alignam fuga. Ore voloreium ea 
veniatur, nonsequatur? Bus nosaepe rsperumquam, 
of� cima quo escipsu ntiumquam, sim quisimus reheni-
hit at.Porem. Of� cip saerspides vellis reribus, occatem 
et es parum quatur, quam ipsandipsa doluptum et 
es iur, si of� cte netur am et sim quisimus rehenihit 
at.Porem. Of� cip saerspides vellis reribus, occatem 
et es parum quatur, 

at.Porem. Of� cip saerspides vellis reribus, occatem et 
es parum quatur, quam ipsandipsa doluptum et es iur, 
si of� cte netur am et sim quisimus rehenihit at.Porem. 
Of� cip saerspides vellis reribus, occatem et es parum 
quatur, quam ipsandipsa doluptum et es iur, si of� cte 
netur am etipsandipsa doluptum et es iur, si of� cte 
netur am et� cip saerspides vellis reribus, occatem et 
� cip saerspides vellis reribus, occatem et es parum 
quatur, quam ipsandipsa doluptum et es iur, si of� cte 
netur am etipsandipsa doluptum et es iur, si of� cte et 
es iur, si of� cte netur am et
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NEWSLETTER FÜR DIE ZIELGRUPPE SCHULEN, 

LEHRKRÄFTE, SCHULLEITUNG, SCHULTRÄGER

Schul-Newsletter
Der Schul-Newsletter informiert 6 x pro Jahr rund 40 000 Abonnierende  
bundesweit über aktuelle Schul- und Bildungsthemen.  
Preis pro Ausgabe: 1.400 Euro

Versandtermin Buchungsschluss Liefertermin

28.01.2026 21.01.2026 23.01.2026

11.03.2026 04.03.2026 06.03.2026

08.04.2026 31.03.2026 02.04.2026

13.05.2026 06.05.2026 08.05.2026

02.07.2026 24.06.2026 26.06.2026

03.09.2026 26.08.2026 28.08.2026

21.09.2026 14.09.2026 16.09.2026w

23.11.2026 16.11.2026 18.11.2026

Versandtermin Buchungsschluss Liefertermin

03.02.2026 27.01.2026 29.01.2026

27.05.2026 20.05.2026 22.05.2026

26.08.2026 19.08.2026 21.08.2026

10.11.2026 03.11.2026 06.11.2026

Werbeformate:
•	 Contend Ad
•	 Banner
•	 Gewinnspiel

Schulträger-Newsletter
Der Schulträger-Newsletter informiert 4 x pro Jahr exklusiv 6 000 Schulträger bundesweit.  
Preis pro Ausgabe: 1.850 Euro

Die Werbeplätze pro Newsletter sind auf drei Plätze limitiert.
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Die Digitalisierung an den Schulen hat in den vergangenen Jahren deutlich an Fahrt 
aufgenommen und das Thema Bildung steht mehr denn je im Fokus der Politik. 
Nutzen Sie das langjährige und fundierte Fachwissen und die Kompetenz unserer 
didacta-Redaktion. 

Mit didacta erreichen Sie eine zukunftsgewandte, gebildete, einkommensstarke und 
interessierte Leserschaft, die Ihrer Werbebotschaft eine hohe Aufmerksamkeit schenkt.

Gerne überzeugen wir Sie von der Werbewirkung in unseren Medien!

Kirstin Strecker
Vermarktungsleitung 
+49 89 419694-57
kstrecker@avr-verlag.de

KONTAKT
Gesamtrealisation & Anzeigenberatung

AVR Agentur für Werbung 
und Produktion GmbH
Arabellastraße 17
81925 München
www.avr-werbeagentur.de

Ihre persönlichen Ansprechpartner/-In

MEDIENPOOL FÜR BILDUNG

Über uns erreichen  
Sie alle Bildungsziel- 

gruppen über  
alle Kanäle!

didacta Magazin

bildungsklick.de

Erzieherinnen-
ausbildung.de

Lehrerpanel

4teachers.de

Bildungspraxis

Wir sind Ihre Ansprechpartnerinnen für effektives Marketing und Ihren erfolgreichen 
Werbeauftritt im Bildungsbereich. Mit unseren anerkannten und verlässlichen Medien 
erreichen Sie anspruchsvolle Zielgruppen in einem kompetenten Rahmen.

Der AVR Medienpool für Bildung ist Ihr Türöffner zu pädagogischen Fach- und Führungskräften, 
insbesondere zu Schul- und Kitaleitungen, Lehrkräften, Ausbildern sowie Erzieherinnen und 
Erzieher. Fast 500 000 Leserinnen und Leser werden alleine mit unseren Printmedien erreicht. 
Online verfügen wir über 5,9 Mio. Sichtkontakte und rund 800 000 Newsletter-Abonnenten. 
Als langjähriger und erfahrener Partner für die Vermarktung, Konzeption und Erstellung von 
Bildungsmedien bietet die AVR GmbH passende Publikationen – print und online – für Ihre 
zielgruppengenaue Ansprache in der Bildungsbranche. Hohe Fachkompetenz ist der Maßstab 
für uns und unsere Partner.
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Meine Kita

News4teachers.de

Grundschultage.de

Die Bayerische 
Realschule

Pierre D`Aveta
Senior Sales Manager 
+49 89 419694-13
pdaveta@avr-verlag.de


